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Stormarnerin gelungen, die
Wanderausstellung in heimatli-
che Gefilde zu holen: Als kreis-
übergreifendes Projekt von
Stormarn und Segeberg soll die
Ausstellung nun mit den Wer-
ken von 60 Küurstlern der Regi-
on erweitert werden.

Ebenfalls eine CD-Hülle zu
gestalten, gilt es für diese. The-
matische Vorgaben im her-
kömmlichen Sinne gebe es
nicht. Allerdings dürfe die
transparente HüIle, die einheit-
lich vom REMIX-Büro ausgege-
ben wird, nur von innen gestal-
tet werden, erklärt Herwig. ,,Es
ist weder'erlaubt, die HüIle von

außen zu bekleben,
noch darf irgendet-
was aus ihr hervor-
schauen." Die schotti-
schen, litauischen
und chinesischen
Künstler haben es
vorgemacht: ,,180 Ex-
ponate aus den drei
Nationen umfasst die
Ausstellung zur
Zeit". erzählt die
Ktinstlerin. Dabei sei-
en nicht nur Werke
von Malern, beispiels-
weise auch Bildhauer
und Drucker haben
sich mit Erfolg an der
Gestaltung der
CD-Hüllen versucht.

Das Hauptanliegen
Herwigs, des Amtes
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Bisher 180 künstlerisch gestaltete CD-HüIlen umfasst die internationale W

An der Trave
Das internationale Künstlerprojekt REMIX

kommt an die Trave. Zu L80 Arbeiten
schottischer, litauischer und chinesischer
Künstler gesellen sich nun 60 Stormarner

und Segeberger Kunstwerke.
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Benlttz -,,Was wäre, wenn al-
le Träume wahr würden?" Die-
ser Schriftzug ziert eine
CD-HüIIe. Dabei handelt es
sich jedoch nicht etwa um das
neue Album eines Musikers: sie
ist das Werk der freischaffen-
den Ki.irrstlerin Ute Elisabeth
Herwig.

Die Arbeit entstand im Rah-
men des internationalen Ki.iLmst-
lerprojekts REMIX, das ur-
sprünglich im Jahre 2005 in
Schottland ins Leben gerufen
wurde. Nach Zwischenstops in
Litauen und China ist es der

Für die individuelle Gestaltungder CD-Hüilen
gibt es nur eine Vorgabe: Das Außere der Hül-
le darf nicht veaiert werden.
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anderausstellung, die im Rahmen des REMIX-Projekts entstand.

wird,,neu gemischt"

Noch sind die CD-Hüllen leer - Künstlerin Elisabeth Herwig (2.v.1i.) mit Vertretern der sieben weiteren
Partner aus Stormarn und Segeberg, die das Projeh ,,REMlX an der Trave" unterstützen. Foro: JEN

die Möglichkeit, eine eigene Ar-
beit für das REMIX-Projekt ab-
zugeben. Teilnahmeberechtigt
sind professionell arbeitende
und/oder hauptberufliche Bil-
dende KüLnstler mit Wohnsitz
im Kreis Stormarn oder im
Kreis Segeberg. Ausschrei-
bungsunterlagen sollen Mitte
April automatisch an die KiiLnst-
ler der Region versandt werden.
Falls jemand keine Teilnahme-
unterlagen erhalten sollte, kann
er diese bei Interesse von Elisa-
beth Herwig anfordern. (Lok-
feld 36, 23858 Barnitz an der
Trave; TeI.: 04533/6101927;
E-Mail: inf o@traveart.net)

Fotos (2): PRIVAT

Nordstormarn als Träger des
Projekts und aller weiteren un-
terstützenden Partner sei es, ei-
ne Vernetzung der heimischen
Künstler zu bewirken. ,,Viel-
leicht entstehen noch weitere ge-
meinsame Projekte", hofft Her-
wig. ,,Mit dem Remix-Projekt
wollen wir heimische Ki.iLnstler
aktivieren, sich zu zeigen." So
könne die gesamte Region als
Kunst- und Kulturraum sicht-
barer werden.

Sollten sich mehr als 60 deut-
sche Künstler um die Teilnah-
me am REMIX-Projekt bewer-
ben, wäre dies deshalb auch ein
Grund zur Freude, so Herwig.

Zwar sei die Anzahl der Werke
auf 60 beschränkt, die in die in-
ternationale Ausstellung aufge-
nommen und demzufolge in den
nächsten Jahren zu bislang
noch unbekannten Zielen auf
Reisen gehen würden. Bei Aus-
stellungen in Bad Oldesloe (Sep-
tember) und in Bad Segeberg
(Oktober) würden aber neben
den kompletten Werken der
Wanderausstellung auch alle
weiteren eingegangenen Arbei-
ten der Stormarner und Sege-
berger Künstler gezeigt. Ebenso
gelte dies für den geplanten Ka-
talog ,,REMIX im Traveraum".

Noch bis zum 15. Juni besteht


